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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit dn - Grsßherzog haben Sich

unter dem 21 . Juni d. I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

den Königlich Preußischen Präsidenten des Staatsministe¬
riums und Minister der Auswärtigen Angelegenheiten Gra¬

fen von Bismarck - Schönhausen , zum Ritter Höchst -

ihres Hausordens der Treue zu ernennen ; sodann
dem Geheimen Hofrath Or . B ähr an der Universität Hei¬

delberg das Comrnrndeurkreuz zweiter Klasse und
dem Konsul des Norddeutschen Bundes in Scheveningen ,

Herrn F . P . L . Pollen das Ritterkreuz zweiter Klasse Aller -

höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 21 . Juni d . I .

allergnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der Großh .
Berkehrsanstalten Geheimerath Zimmer die untcrthänigst
uachgesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner

Majestät dem König von Italien verliehene Großoffizier¬
kreuz des Italienischen Kronen -Ordens annehmen und tragen
zu dürfen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Entschließung aus Großh . StaatSministerinm vom 25 . Juni
d, I . gnädigst geruht :
' den Kreisgerichtsrath Wilhelm Kelterer in Offenburg
zum Mitglied des dortigen Appellationssenats zu ernennen ;

den Kreisgerichtsrath Anton Pfeiffer in Baden zum
Kreis - und Hofgericht Offenburg zu versetzen ;

die Amtsrichter Jlinocrnz Schmitt in Baden und August
Mayer in Karlsruhe zu Kreisgerichtsräthen , Elfteren beim
Kreisgericht Baden , Letzteren beim Kreis - und Hofgericht
Offenburg zu ernennen ;

den Oberamtsrichter Hermann Reich von Rastatt zum
Amtsgericht Karlsruhe zu versetzen ; endlich

den -Anwalt Schäfer in Waldshüt zum Staatsanwalt ;
in Konstanz , mit dem Rang eines Kreisgeichtsraths , zu er¬
nennen .

Nicht - Amtlicher EheU.
Telegramme .

I Berlin , 29 . Juni . Der „Staatsanzeiger
" veröffent¬

licht das Gesetz, betr . die Besteuerung des Zuchers .
-s Berlin , 30 . Juni . Die „ Provinzialkorresp ." schreibt :

Graf Bismarck , der aus Gesundheitsrücksichten Erleichte¬

rung in der Erfüllung seines Berufs wünscht , dürfte bis zur

Herstellung seiner Gesundheit vom Vorsitz des Staatsministe -

riums beurlaubt werden und nur die Leitung der Bunbesan -

gelegenhciten fortführen .

j - Brüssel , 30 . Juni . Die belgischen Bevollmächtigten

sind mit neuen Instruktionen nach Paris zurückgekehrt .

Louton , 29 . Juni . Im Oberhaus begann heute die

Spezialdebatte über die irische Kirchenbill .

London , 29 . Juni . Eine Depesche aus Havanna
meldet : Der neue Generalgvuvcrneur , General Caballero

Rodas , Ist eingetroffen . Derselbe erließ sofort eine Prokla¬
mation , in welcher er die Tapferkeit der Freiwilligen aner¬

kennt , Gerechtigkeit und Mannszucht verheißt .

Deutschland .
* D armstadt , 29 . Juni . Zur Erläuterung der Interpellation

des Abg . Hosmann über die Konvention zwischen der

Großh . Regierung und dem Bischof v. Kettel er zu Mainz
diene Folgendes . Bekanntlich wurde dieselbe im Jahre 1860

der Kammer vorgelegt , und zwar in der bereits vom Papst

zu mild befundenen und deßhatb verworfenen älteren Redak¬

tion von 1854 . Dieselbe wurde im Jahre 1866 von beiden

Kontrahenten außer Wirksamkeit gesetzt, jedoch nur der Form
nach wre sich nicht nur durch die forrdauernoen rechtswidri¬

gen
'
Einrichtungen des Bischofs ergibt , sondern neuerdings

auch durch ein „ «schreiben
" des Letzteren an den Großherzog .

Dieses merkwürdige , vom 20 . Septbr . 1866 datirte Akten¬

stück ist in einer Schrift des bischöflichen Seminardirektors

Brück zu Mainz vor kurzem veröffentlicht worden . Dasselbe
lautet :

. . . . Zudem ich aber voll Vertraue » diese ganze Angelegenheit dem

Allerhöchsten weisen und gerechten Ermessen Ew . König !. Hoheit über¬

lasse, so weiß ich zugleich, daß Allerhöchstdieseiben die Konvention uur

unter der Bedingung außer Wirksamkeit seyen werden , daß die Rechte

der Kirche , welche durch die Konvention anerkannt sind , in anderer

Weise vollkommen gewahrt und unangetastet blei¬

ben . Als ich bald nach dem Antritt meines bischöflichen Amtes Sw .

König !. Hoheit allerumerthänigst bat . der Kirche gewisse Rechte zurück -

zugeben . die durch frühere Verordnungen verletzt waren , so bezog sich

dieser Antrag nur auf solche Rechte , die die Kirche nach ihrer wescnt -

Uchen Verfassung in Anspruch nehmen muß . die rhr durch das

Rech» gewährt waren und di« zum Wesen einer kirchlichen Gemein¬

schaft auch an sich schon gehören . Auf diese Rechte kann ich daher
nie verzichten , ohne meine heiligsten Pflichten als Bischof
außer Acht zu lassen , wenn ich auch auf diese letzte Form
Verzicht leiste , in der diese Rechte gewährt sind . Ew . König !.
Hoheit Gerechtigkeitssinn , von dem ich in meiner bischöflichen
Verwaltung so viele Beweise crhaltm habe , ist mir aber eine über¬
reiche Garantie dafür , daß Allerhöchstdieselben von meinem Anerbieten
nur in ^ iner Weise Gebrauch machen werden , baß jene Rechte
der Kirche dadurch nicht in Frage gestellt werden
können .

Hiernach ist es kaum eine Frage mehr , daß vie Verzicht¬
leistung auf die Konvention eine reine Formsache war , die
wesentlich nur dem Zwecke diente , etwaigen Erörterungen
der Stände begegnen zu können . Hierüber nun genaue , voll¬
ständige , aktenmäßige Einsicht zu erlangen , ist der Zweck der
Interpellation , bezhw . des Antrags des Abg . Hofmann .

Düsseldorf , 29 . Juni . Nach dem nun vorliegenden amt¬
lichen Resultat der Reichstags - Ersatzwahl für die Kreise
Moers - Rees erhielt Professor Aeg : di 4406 St . , Luyken
1089 St . , und Klein , Kandidat der Sozial -Demskraten ,
532 St .

Gotha , 26 . Juni . ( Nat .-Ztg .) Der hiesige Spezial -
landtag hat heute über einen vom Ministerium vorgclegten
Gesetzentwurf zu berathen , welcher die Uebernahme eines
TheileS der Geschäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit
von Seiten der Gemeinden bezweckte. Die Anträge der
Justizkommission des Landtags bezüglich dieses Entwurfs
standen sich direkt entgegen , da drei Mitglieder derselben für ,
drei Mitglieder gegen das Gesetz sich auSsprachen . Zur Em¬
pfehlung desselben wurde geltend gemacht , daß der Entwurf
auf bem Gebiete der kommunalen Selbstverwaltung einen
Schritt vorwärts zu thun bezwecke , die Gegner aber bezeich-
neten ihn als ein Experiment , dessen Erfolg unsicher sei und
dem noch keine günstige Erfahrung zur Seite siehe . Auch
die Regierung trat durch ihren Kommissär für den Entwurf
ein , da er die Justizämler entlasten und damit den Weg zu
einer durchgreifenden Behördenrcvuktion bahnen solle , der
Landtag aber nahm dennoch den Antrag auf Ablehnung
des Gesetzes an , obwohl er von einem der Abgeordneten ge¬
warnt , worden war , sich reaktionärer zu zeigeiuats die Staals -
regierung .

* Berlin , 29 . Juni . Die Pxäsidialvorlage , weiche bezweckt,
für die zahlreichen norddeutschen B u ^ldeSangehöri -

gen , welche in Rußland , namentlich in Petersburg lebend ,
dort das Staatsbürgerrccht nicht erworben , ihr deutsches
Bürgerrecht aber verloren haben , durch eine entsprechende
Vermittelung des norddeutschen Generalkonsuls in Peters¬
burg ein bestimmtes Staatsangehörigkeits -Berhältniß herbci -
zuführen , hat die Zustimmung des Bundesraths gesunden .

Man schreibt der „ Wes .-Ztg .
" : Als Kandidaten für den

eben erledigten Posten des Bundesbolschaflers in Paris
werden allseitig nur Prinz Reuß in Petersburg und Baron
v . Wcrtherin Wien genannt . Daß Prinz Reuß , so lange
er als Bolschaftsrath in Paris fungirte , in den Tuilerien ,
namentlich bei der Kaiserin , sehr beliebt war , ist bekannt ,
fraglich aber , ob die Voraussetzung , daß dies auch jetzt noch
der Fall sein werde , zutreffend ist . Es verlautet zudem , daß
mau tu Petersburg die Abberufung des Prinzen Reuß ungern
sehen würde . Unter diesen Umständen dürfte Baron v. Wei¬
ther die meiste Aussicht haben , Nachfolger des Grafen Goltz
zu werden .

Wie die „ Schl . Ztg . " meldet , werden die katholischen
Bischöfe Deutschlands im September eine neue Versamm¬
lung zu Fulda haben , iwjpelHer diesmal eine Vorberathung
für das römische Konzil stattsiMn soll .

Die „Zeidler . Korresp . "
schreibt :

Allem Anscheine nach nimmt vie Bewegung gegen das bevorstehende
ökumenische Konzil größere Dimensionen an , indem insbesondere
die russische Regierung demselben gegenüber einen analogen Zu¬
sammentritt des griechischen Episkopats vorzubereiten scheint, und
außervem auch innerhalb des sranzösischen Klerns Stimmen
laut werde » , welche Protest dagegen erheben , ihre bisherige relativ «
Selbständigkeit preiszugeben . Die Stellung des römischen StuhleS
wird unter diesen Umständen eine nicht gerade leichte sein , » m so
mehr , als die bis dahin sorgsamsten Kirchenprovinzcn , Oesterreich und
Spanien , sich nahezu in das Gegeniheil verwandelt haben . Aller¬
dings schein: «s , als ob die Verhandlungen nach außen hin noch
nicht abgeschlossen find ; indessen wird man es schwerlich vermeiden ,
daß man in Petersburg an der inmittelst geschaffenen Zwffcheninstanz
zwischen dem römischen Stuhl und den katholischen Bischöfe » inner¬
halb des russischen Reiches festhält und event . dazu forkschreitet , die
russische Sprache als Kirchensprache in den Gottesdienst cinzuführcn .
lieber die Stellung , welche die deutschen Regierungen dem Konzil
gegenüber einzunehmen gedenken, verlautet bis dahin noch nichts Ge¬
wisses.

Berlin , 29 . Juni . Heute früh ist der K . russische
Reichskanzler Fürst Gortschakoff auf der Reise nach Ba¬
den -Baden aus St . Petersburg hier eingetroffen . Derselbe
hatte Mittags eine Unterredung mtt dem Ministerpräsidenten
Grafen v. Bismarck . Wahrscheinlich wird er übermorgen
seine Reise fottsetzen .

Wie verlautet , ist eine Revision des Einkommen steuer -
Gesetzes vom 1 . Mai 1851 im Werke . Je länger dies Ge¬
setz in Anwendung kommt , um so mehr stellt sich heraus , daß
einige Bestimmungen desselben der Abänderung bedürfen .
Auch im Landtage sind ihm schon wiederholt Härten vorge¬
worfen worden . Namentlich lastet es im Perhältniß zum
Privateinkommen mit großer Schwere auf den Beamten und
den Militärs . Daxu gesellt sich der Uebelstand , daß mit¬
unter selbst begründeten Beschwerden von Seiten der Regie¬
rung keine Abhilfe zu Theil werden kann , weil die Ein -
schätzungskommissionen den Einwand erheben , sie feien vor¬
schriftsmäßig verfahren und es liege zu einerAenderung ihrer
Aufstellungen kein Grund vor . Außerdem sind an verschie¬
denen Orten die Einschatzuugsmethoden verschieden . Um
nun alle diese Mißstände möglichst zu beseitigen , hat der Fi -
uauzminister Vor Kurzem die Provinzialbehördeu aufgefor¬
dert , zu berichten , welche Verbesserungen der erwähnten ge¬
setzlichen Vorschriften nach ihrer Erfahrung nothwendig er¬
scheinen . Die eingehenden Berichte sollen dann mit als Ma¬
terial zn einer bezüglichen Vorlage für den Landtag benutzt
werden .

Im Ministerium des Innern ist man eifrig damit beschäf¬
tigt , die Entwürfe der neuen Kreisordnung und der
ländliches Polizeiordnung auszuarbeiten . Bei die¬
sen Arbeiten finden die Ergebnisse der Berathungen mit den
Vertrauensmännern eine ernste Berücksichtigung . Wie ver¬
lautet , wird der frühere Lanvrath Or . Friedenthal , Mit¬
glied der freikvnservativen Abgeordneten -Fraktion , nach Be¬
endigung feiner Badekur hieher kommen , um in Folge einer
Einladung von Seiten des Ministers des Innern an den
Vorarbeiten zn beiden erwähnten Gesetzentwürfen Theil zu
nehmen .

^ österreichische Monarchie .
Wien , 27 . Juni . Das Recht , einen Kongreß über ihre

kirchlich -nationalen Angelegenheiten , natürlich mit Ausschluß
aller politischen Fragen , abzuhalten , ist den Serben ausdrück¬
lich durch das Nationalitätengesetz von 1868 gesichert wor¬
den . Demgemäß sind denn — fast gleichzeitig mit Ser Skup -
tschina in Karagujewatz — in Carlowitz Bischöfe und
Archimandritender orth odox - griechrschenKi . rche nebst
freigewähken Abgeordneten aus her Wojwodina , Syrmien , der
Peterwardeiner und Titler Grenze zu einem Nationalkongreffe
zufammengetreten , der über 70 Mitglieder zählt . Zum ersten
Male tagt dieser Kongreß ohne einen Königlichen Kommissär ;
zum ersten Male auch will er seinen Präsidenten selbst ernen¬
nen und das Privilegium des MetropolitewMasirevurS auf
den Vorsitz nicht mehr anerkennen . Nach dem EtnbevufungS -
schreiben des Barons Eötvös hat die Versammlung eine
Reihe wichtiger , auf Kirche und Schule bezüglicher Gegen¬
stände , so namentlich die definitive Auseinandersetzung mit
den Rumänen , zu besorgen , die unter Schmerling einen eige¬
nen Metropoliten in der Person des Siebenbürger Bischofs
Schaguna erhielten und — von dem Carlowitzer Patriarchate
abgczweigt wurden .

Wien , 28 . Juni . Die Königin von Portugal ist ,
über Kehl , Stuttgart und München kommend , heute Vormit¬
tag hier angclangt und sofort nach Baden weiter gefahren .
Auf den besonder « Wunsch der Königin ist ein feierlicher
Empfang unterblieben .

j -j- Wien , 28 . Juni . Es heißt , daß die ungarische Ne¬
gierung schon jetzt fest entschlossen ist, für den Fall , daß Ro m
bezüglich des Geistes und der Richtung des immer näher
rückenden Konzils nicht ganz bestimmte Garantien zu lei¬
sten geneigt und im Stande wäre , den Mitgliedern drS un -
gari scheu Episkopats die Reise nach Rom strengstens
und unbedingt zu untersagen . Daß eine solche Maßregel
auch für die Entschließungen des nichtungarischen Oesterreichs
bestimmend werden könnte , liegt auf der Hand .

Italien
Florenz , 25 . Juni . ( Köln . Ztg .) Mau verkauft seit

heule früh in den Straßen das Hauptbcweisftück , welches in
dem geheimnißvollen Paket Lobbia ' s gefunden worden : einen
Brief deö Abg . Brenna , Direktors der „ Nazione "

, an
seinen Schwager , den Exkapitän Fambri / gleichfalls venetiani -
schen Abgeordneten . Es Hecht in diesem Briefe , der in Tau¬
senden von Exemplaren abgezogen worden , n . A . : „ Hr . Bal¬
duins ( der die TabakSoperation geleitet ) hat es übernommen ,
selbst die zweite Zahlung für unsere Rechnung zu machen .
Wir haben es nicht nölhig , Geld zu sinden .̂ nSuchen wir ,
lieber Freund , etwas zu profitiren " u . s. w. Es ist darin
ferner die Rede davon , daß man Hrn . Balduino für jenen
Vorschuß nur geringe Interessen zu bezahlen habe , daß man
die Obligationen »I pari erhalten werde , daß man sie aus¬
heben , nicht verkaufen müsse. In Summa , obgleich dieser
Brief in hohem Grade den Wunsch rcrräth , durch eine Börsen¬
spekulation Geld zu machen , so beweist er doch nichts für eine
parlamentarische Bestechung ; die Ankläger haben es etwas zu
eilig gehabt . Wie der Brief in ihre Hände gekommen , steht
noch nicht ganz fest. Fambri erklärt , er sei vor Kurzem von
seinem Sekretär um ein Paket Briefe bestohlen worden , und
der vorliegende habe sich darunter befunden . Der Sekretär



ist ein junger Mensch , dem man noch in den Straßen von
Florenz begegnet. Er hat sogar vorige Woche ein Duell
„wegen einer Ehrensache" gehabt. Man sieht, bis zu welchem
Grade hin die Begriffsverwirrung gestiegen ist. — Der
Kö nig ist noch hier . Es scheint, er will die Beendigung der
Tabaksangelegenheit abwarten , um zu sehen , was dann zu
thun ist. Nach wie vor erhält sich das Gerücht , Minghetti
sei für die Finanzen bestimmt .

* Rom , 28 . Juni . Das Zeitungsgerücht : daß die Mit¬
glieder der polnischen Kongregation der Auferstehung beauf¬
tragt worden wären, ein Verständniß Rußlands mit Rom
vorzubereiten , wird offiziös für unbegründet erklärt.

Frankreich .
Paris , 28 . Juni. (Köln . Ztg.) Der BriefdesKai¬

ser S an Hrn . Schneider, die wenigen in Beauvais gespro¬
chenen Worte des Staatsoberhauptes , und vollends die Er¬
öffnungsrede des Hrn . Rouher werden als Beweis aufgefaßt,
daß die Stimme des Landes , wie sie sich in den jüngstenWah¬
len vernehmbar gemacht, nicht ungehört bleiben wird. Die
Regierung verlangt einen Kredit von sechs Monaten nicht
bloß, um Zeit zur Ausarbeitung der neuen Gcsetzvorschlägc
zu gewinnen , sondern auch um die Personen ausfindig zu
machen , denen die Ausführung der neuen Politik anvertraut
werden kann . Nun , allzu optimistische Erwartungen wird
Niemand hegen, und man weiß , daß Napoleon III . nicht ohne
Weiteres auf feine Allgewalt verzichten werde . Hr. Rouher
hat die Weisung erhalten , sehr höflich mit der Opposition
umzugehen . Diese Höflichkeit und die Aussicht auf die
verheißenen Reformen geben der Regierung die Hoffnung,
daß die Kammer sich auf die Prüfung der Wahlen beschrän¬
ken werde, was nichtsdestoweniger zweifelhaft ist . Die nicht
beanstandeten Wahlen werden nächsten Donnerstag anerkannt
werden , und die Kammer wird sich hierauf sofort konsti -
tuiren . Die Verhandlungen über die beanstandeten Wahlen
in den folgenden Sitzungen beginnen . Hr . Thiers ist Gegen¬
stand einer sehr lebhaften Ovation gewesen , als er an der
Treppe vor dem Gesetzgebenden Körper erschien . Auch Ban -
cel, Gambetta und Picard sind von den Zuschauern begrüßt
worden . Jules Favre ist nicht erschienen, er ist von Paris
abwesend.

Nochefort erklärt in der „Reform"
, es sei nicht wahr,

daß er 2500 Exemplare seiner „Lanterne" nach Frankreich
geschickt habe ; sein Verleumder , Hr . de Myarle , habe bei sei¬
nem Verleger für etwa 2500 Fr ., die er aber selbstverständlich
nie bezahlt, Exemplare auf Kredit entnommen , und dieselben
auf eigene Rechnung in Paris verkaufen wollen . Daß man
ihn , Rochefort , dafür verantwortlich gemacht, sei nur dadurch
zu erklären , daß man ihn durch, eine Verurteilung seiner
aktiven und passiven Wahlrechte haben berauben und für den
Gesetzgebenden Körper unmöglich machen wollen .

* Paris , 29. Juni . Der „Patrie" zufolge wäre die Rede
von drei parlamentarischen Komitees , die in ihrer
Bildung begriffen sind und die bezwecken , die parlamentari¬
sche Haltung der äußersten Linken , der Linken und des linken
Zentrums zu konzentriren . Das erste dieser Komitee hätte
Hrn . Jules Favre an seiner Spitze , das zweite Hrn . Thiers,
und das dritte Hrn . v. Talhouöt. Heute Abend Versamm¬
lung der Mitglieder der Opposition, welche einen definitiven
Beschluß fassen werden bezüglich der Optionen der in zwei
oder mehreren Wahlbezirken gewählten Abgeordneten . Es
heißt allgemein , Hr . E. Picard sei wenig geneigt , aus seinen
Titel als Vertreter von Paris zu verzichten.

Dem Vernehmen nach hat der Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , Marquis v. Lavalette , dem preußischen
Geschäftsträger, Grafen Solmö , sein aufrichtigstes Be¬
dauern ausgedrückt über die von einem Pariser Blatt ver¬
öffentlichten, völlig erfundenen Nachrichten über die Anwesen¬
heit einiger preußischer Offiziere im Lager von
ChalonS .

Der Präfekt des Departements der Loire hat den Gemeinde¬
rath von St . Etienne ausgelöst und eine provisorische Ge¬
meindeverwaltungernannt , weil ersterer in einer öffentlichen
Erklärung die Schuld der jüngsten blutigen Ereignisse dem
Militär beigemessen und die Verlegung des betreffenden Re¬
giments begehrt hatte. Der Gemeinderath legt in dem „Me-
mor. de la Loire " energische» Widerspruch gegen diese Maß¬
regel deS Präfekten mit dem Anfügen ein , er werde diese An¬
gelegenheit durch alle höheren Instanzen verfolgen , bis zur
letzten — der öffentlichen Meinung .

Der „Gaulois " theilt mit , daß bei der letzten Versamm¬
lung der algerischen Kommission der Marschall Randon
und der General Desvaux sich mit großer Bestimmtheit
für die Einführung des bürgerlichen Regimes in der
Kolonie ausgesprochen haben . — Die „ Patrie" macht die Be¬
merkung , daß gestern nach der Eröffnungssitzungder Präsi¬
dent Hr . Schneider sich längere Zeit mit Hrn . E. Olli -
vier unterhalten habe. — Rente 70 .42 V» , Cred . mob. 242 .50,
ital. Anü 56.60.

Spanien .
Madrid. Die Cortes bestreben sich , die Budgetverhand¬

lungen möglichst schnell zu Ende zu führen , und haben deß -
halb auch am Sonntag eine Sitzung gehalten . Der wichtige
Art . 8 der Vorlage , welcher von der zum Ersatz für die auf¬
gehobene Schlacht - und Mahlsteuer eingeführten Kopfsteuer
handelt , ist nach langem Streit angenommen worden . Fast
noch wichtiger ist der Art. 9 , indem derselbe die Grundlagen
des neuen Zolltarifs feststellt ; er unterliegt gegenwärtigder
Berathung.

General Dulce ist vorgestern in Madrid angekommen,
nachdem er im Hafen von Santander den Quarantänevor -
schriften mehrere Tage hat genügen müssen.

* Madrid , 28 . Juni , Abends . Cortes . Die Diskussion
zwischen den Freihändlern und den Schutzzöllnern dauert
fort. Alle Amendements , welche darauf zielen, die Prohibitiv-
steuern zu erhöhen , werden verworfen . — Man spricht von
wahrscheinlichen ministeriellen Modifikationen nach der
Schließung der Cortes.

Belgien .
Brüssel , 28. Juni . Die Blätter haben sich in den letz¬

ten Tagen wieder angelegentlich mit der französisch « bel -
gischen Eisenbahn - Kommission beschäftigt, beson¬
ders war es die „Jndep . Belge "

, welche von einer gewissen
Spannung zwischen den beiden Regierungen wissen wollte ,
die in Bezug auf Einzelheiten in dieser Angelegenheit neuer¬
dings eingetreten wäre. Jetzt hat auch endlich das „Echo
du Parlement" sein bisheriges Schweigen gebrochen, und
zwar, um die „Jndep ." zu widerlegen . Das „Echo" schreibt :

Man sollte mißtrauisch sein gegen die Gerüchte, die man über diese
Beralhungen verbreitet, mögen sie nun vom Jnlande oder vom Autz-
lande Herkommen , und man sollte nicht vergessen , daß es bei dieser
Angelegenheit verschiedene Interessen gibt , die sich regen. . . . Alle « ,
was wir wissen , ist, daß die Unterhandlungen in einem sehr versöhn¬
lichen Geiste sortgesührt werden, und daß man hoffen kann , zu einer
sür die beiden Länder befriedigenden Lösung zu gelangen.

Großbritannien .
* London , 28 . Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt

ist am verwichenen Sonnabend die Revue der Garde -
truppen in Windsor zu Ehren des Vizekönigs von Stat¬
ten gegangen . Schon mehrere Tage vvrher entwickelte sich im
Parke von Windsor ein lebhaftes militärisches Treiben. Ein
Zeltlager für etwa 2000 Mann und 1000 Pferde entstand mit
großer Schnelligkeit und aus dem für die Parade bestimmten
Platze wurde ein weiter Raum provisorisch eingezäunt, um
Ordnung halten zu können. Gegen 20 - bis 25,000 Neugie¬
rige strömten am Samstag in Windsor zusammen , um das
seltene Schauspiel, die Garde zusammen zu sehen, zu genießen
und die hauptstädtische Polizei war durch ein Korps von 800
Mann vertreten, so daß an Unfug im weiteren Sinne kaum
zu denken war. Kurz vor 3 Uhr begann das militärische
Schauspiel, indem bei Derchet dieJngenieurtruppen in 20Mi¬
nuten eine Brücke über die Themse schlugen, über welche mit
klingendem Spiel alsbald die Fußgarden dem Platze der Re¬
vue zuzogen. Hier marschirten gleichzeitig auch die übrigen
Truppentheile aus und deployirten in langer Linie . Als die
aufgezogene Flagge auf hoher Stange die Ankunft der Kö¬
nigin anzeigte , gaben die Geschütze eine Königliche Salve ab
und unter dem Zurufe der Menge fuhren die Wagen auf den
Platz an den unter präsentirtem Gewehr stehenden Truppen
vorüber , indeß die Musikkorps die Nationalhymne spielten.
Neben der Königin saß die Prinzessin von Wales , ihr gegen¬
über der Vizekönig und Prinzessin Christian. Neben dem
Wagen ritt der Herzog von Cambridge in Feldmarschalls -, der
Prinz von Wales in Husarenunisorm , Prinz Christian in
englischer , der Kronprinz von Dänemark in dänischer Gene¬
ralsuniform und ein glänzender Stab umdrängten diesen, so¬
wie die folgenden Wagen, die nun Aufstellung nahmen. Zu¬
erst in zwei Kompagnien Front erfolgte hierauf der Vorbei¬
marsch , dann derselbe in geschlossenen Kolonnen , schließlich
einige Bewegungen im Feuer, Salven wie Schnellfeuer, mit
begleitender Kavallerieangriffen und gegen 6 Uhr war das
ganze Schauspiel vorüber.

Gestern Nachmittag besuchte der Vizekönig den zoologischen
Garten . Heute wird ein Gartenfest zu Ehren desselben statt¬
finden , zu dem auch die Königin nachdem Buckhingham -Palast
kommen wird . -

Der Gesundheitszustand Lord Derby 's gibt wiederum
zu ernstlichen Besorgnissen Anlaß. Den Tag nach der De¬
batte über die zweite Lesung der irischen Kirchenbill wurde er
von einem ungewöhnlich heftigen Gichtanfalle heimgesucht,
welcher ihn seither ans Bett gefesselt hat.

Amerika.
" Lissabon, 28 . Juni . Man meldet aus Rio de Ja¬

neiro unterm 8. Juni : Die Operationen gegen Lopez
haben energisch begonnen . Das erste Armeekorps der ver¬
bündeten Armee unter dem Kommando des Grasen von Eu
ist weit über Luque vorgegangen . Andere Divisionen gehen
über Rosario, Eta und Villarica . Die Position von Jbicuy
ist zerstört worden . Man hat zahlreiche Gefangene gemacht
und Hunderte paraguitischer Familien befreit .

* Der „ Siglo de Montevideo" vom 21 . Mai (ein dem
Marschall Lopez sehr feindselig gesinntes Blatt) bringt fol¬
gende Nachrichten aus Paraguay :

Lopez beulet jetzt eine Eismgrube aus ; ganz in der Nähe dieser
Mine befindet sich die Waffenfabrik , in der er seine Gewehre und
Geschütze Herstellen läßt . Man sagt , daß die Stellung , die er jetzt
inne hat , unangreifbar ist ; er hat 8000 kräftige , gut equipirte und
gut disziplinirte Männer unter den Waffen und außerdem 4000 junge
Soldaten , die in einem Jnstruktionslager vereinigt find. Außer den
gewaltigen natürlichen Vertheidigungsmitteln , welche das Land besitzt,
errichtet man immer neue Verschanzungen im Innern . Die Offziere
der von den Verbündeten organifirlen paraguaitischen Legion find alle
der Ansicht , daß der Krieg noch 10 Jahre dauern kann. In Affomp-
tion sowie auf einigen andern von den Alliirten besetzten Punkten
herrscht nur noch die brasilianische Autorität ; die Argentiner gelten
für nicht«, und was die Truppen der orientalischenRepublik anlangt , so
beläuft sich deren Zahl kaum auf einige Hundert und bestehen dieselben aus
Paraguaitm , die zu Gefangenen gemacht und genöthigt wurden , unter
dieser Fahne zu dienen. Eigcnthum gibt cs in Assomption nicht mehr ;
nur dasjenige ist anerkannt , welches von der brasilianische» Autorität
verliehen worden ist. Die höherncn Häuser sind au« Lust am Zer¬
stören zerstört worden und das so gewonnene Holz dient als Brenn¬
material .

* AmerikanischenNachrichten zufolge stehen die Alliirten in
Paraguay trotz aller Ankündigungen über den bevorstehen¬
den Einmarsch in das Innere und sonstige projektirte Bewe¬
gungen keineswegs sehr günstig da . Von dem letzten fehlge¬
schlagenen Versuch , die paraguitischen Dampfer zu nehmen ,
haben wir bereits gemeldet, und jetzt kommt die Mittheilung
dazu, daß Lopez sich einer brasil. Transportflottille bemächtigt
und ein Kavallerieregiment, sowie eine Jnfantcrieabtheilung
vollständig aufgehoben habe.

Plymouth , 28 . Juni . Der heute hier eingetroffene
Dampfer „Atrato" bringt folgende Nachrichten aus Süd¬
amerika : Die in Chili in Anklagestand versetzten Richter

sind freigesprochen worden . Die Präsidenten von
Peru haben , indem sie die Cubrner als kriegführende
anerkannten, ihre Sympathie für die von denselben verfochtene
republikanische Sache ausgedrückt . Aus Rio deJaneiro
wird unterm 8. Juni gemeldet, daß dort Nachrichten über eine
in Montevideo in Folge der Finanzfrage ausgebrochene
Revolution eingetroffen seien. General Carraballo habe sich
gegen die Regierung erhoben und seien mehrere Provinzen im
Zustand der Insurrektion .

Vermischte Nachrichte«.
' Karlsruhe , 30. Juni . Der seit vielen Jahren in Rom woh¬

nende Altmeister der Skulptur Lotsch ist vor einigen Tagen zum
Besuch seiner Vaterstadt Karlsruhe eingetroffen und wird einige Zeit
hier verweilenn. Vor 8 Jahren war er zum letzten Mal hier anwe¬
send. Derselbe erfreut sich trotz seiner vorgerückten Jahre noch der
vollen Rüstigkeit und geistigen Frische .

— In Stuttgart fand dieser Tage unter dem Vorsitz de«
Kultministers v . Golther , unter Zuziehung von Professoren der
Kunstschule und des Polytechnikums, des Vorstandes der Baugewerk¬
schule, sowie des Vorstandes der Kommission für gewerbliche Fort¬
bildungsschulen, eine Berathung in Betreff der in Aussicht genom¬
menen Kunst - Gewerbeschule statt.

— München , 28 . Juni . (Sch. M .) Offiziös wird berichtigt,
daß des verhafteten VolkSbotcn- Redakteurs Zander Begnadigungs¬
gesuch nicht abgeschlagen , sondern von ihm selbst zurückgezogen wor¬
den sei . An der Hauptsache , daß nämlich Hr . Zander es über sich
gewinnen konnte, um Gnade überhaupt zu bitten , wird dadurch nichts
geändert. — Der schönste Dom Bayerns , der von Regensburg ,
hat seit Jahrhunderten seiner Vollendung und seiner Hauptzierde, der
gothischen Thürme , entbehrt. Nach lOjähriger Arbeit , bei der mehr
noch als der Bau , die Beschaffung der Geldmittel Schwierigkeiten bol,
sind die Thürme jetzt vollendet, und werden übermorgen , am Peter -
Paulstag , die beiden Schlußsteine feierlich eingesetzt werden.

— München , 29 . Juni . (Nürnb . Korr .) Die allgemeinen Sy¬
noden der Konfistorialbezirke Bayreuth und Ansbach werden
auch in diesem Jahre vereinigt tagen, voraussichtlich in Ansbach. Al«
Zeitpunkt ist die Hälfte des September in Aussicht genommen.

— München . In sämmtlichen hiesigen Bierbrauereien
sind in der Zeit vom 1 . Juni 1868 bis einschließlich 19 . Mai 1869 im
Ganzen 197,235 Scheffel Malz versotten worden. Den größten Ver¬
brauch wies der Spaienbräu nach , welcher 51,244 Scheffel versotten
hat . Der Löwenbräu verbrauchte43,903 Scheffel , der Leistbräu26,960
der Hackerbräu 15,020 , der Pschorrbräu 13,657, der Zacherldräu 11,202 ?
der Augustinerbräu 7639 , die Singelspielerische Brauerei de« Grafen
Butler 5992, der Metzgerbräu 4367 , der Schleibingerträu 3514, der
Sterncckerbräu 3194 , der Hirschbräu 1278, der Zengerbräu 1175, der
Eberlbräu 502 , das Königl . Hosbräuhaus 6383 , die Königl . Weiß-
bierbrauerei 839 , die Klosterbrauerei der l>. t>. Franziskaner 356
Scheffel . lK . Hofsm.)

— Der ehemalige Professor der Chirurgie an der Universität Er¬
langen , dann Generalarzt der russischen Armee in Finnland , zuletzt
russischer SlaatSrath . vr . Ferd. Heyfelder , ist dieser Tage in
Wiesbaden im 71 . Lebensjahre gestorben .

— Osnabrück , 26. Juni . Bei der Verlheilung der Orden
nach dem Galadiner im Königl. Schlosse wandte sich der König
scherzhaft an den Bürgermeister mit den Worten : „Ihnen , Herr
Oberbürgermeister , kann ich nichts geben , Sie geben mir auch
nichts ; Sie verweigern uns ja alle Steuern und verlangen immer
Ersparungen , wo keine zu machen sind "

, worauf Miguel erwiederle :
„Majestät , das sind Gewissenssachen !" Der König bemerkte : „ Do¬
sagen die Herren von der Opposition immer, wenn sie kein Geld her¬
geben wollen .

" Al « daraus der Bürgervorsteher-Wortführcr vortral ,
stellte ihn Miguel mit den Worten vor : „ Majestät , das ist mein
Sleuerverweigcrer !"

— Altona , 28. Juni . Schulze - Delitzsch ist zur Theil -
nahme au dem Verbandstage in Hamburg heute hier eingetroffen ;
er wurde von den Vorständen der Hamburger und Altonaer Genossen¬
schaften festlich begrüßt.

* Braunsberg , 27. Juni . Mitglieder der hiesigen Frei¬
maurerloge haben eine Klage gegen den kathol. Geistlichen Proft
F . Michelis (früher» Landtags- und Reichstags - Abgeordneten) ein¬
gereicht , indem sie denselben gröblicher Schmähungen gegen sich und
die Loge beschuldigen , verübt in einer Predigt desselben am Pfingst¬
fest . Der Staatsanwalt hat die Klage angenommen und die in der
Kirche anwesenden Zeugen wurden unter Abnahme des Eides verhört -
Man ist aus den Ausgang der Sache gespannt.

— Berlin , 28 . Juni . Die Vereinigung der beiden Lassa . lle -
sche» Arbeitervereine , die von den beiden Präsidenten
Schweitzer und Mende angeführt werden, scheint doch m'

,cht ohne
lebhafte Opposition von Statten gehen zu sollen . Als ern Zeichen
dieser Opposition veröffentlicht die hiesige „ Zukunft " eirwn an die
Mitglieder des Arbeitervereins gerichteten Aufruf » der u . A . von
dem Hrn . York in Harburg , Bracke in Brauns -chweig und
v. Bonhorst in Wiesbaden — unlängst Agitator der Partei in
Baden — unterzeichnet ist. Wir entnehmen diesem „ Aufruf , das
Folgende :

„ Parteigenossen ! Unter einer Menge von heuchlerische » Redensar¬
ten hat der Präsident unsere« Vereins eine Maßregel getroffen, welche
jedes denkende Mitglied mit Entrüstung erfülle» -muh. — Während
noch vor Kurzem die Herren Schweitzer und M -»,de , die sich in der
heftigsten Weise gegenseitig beschuldigten , Söldlinge der Reaktion zu
sein , von einer Verschmelzung der verschied ' -nen Fraktionen der Ar¬
beiterpartei nichts wissen wollten, treten sie plötzlich heute ( im Ein -
verständniß mit der Gräfin Hatzfeldt) mit rührenden Worte» vor die
Mitglieder ihrer Vereine , um dieselben «auszusordern , eine Einheit
lediglich dieser beiden Fraktionen der Partei herbeizuführcn — wobei
denn von der Einigung der gesammlen sozial-demokratischen Partei
keine Rede ist — und die« Alle « unter kHedingungen, welche ein Hohn
find aus die Rechte des sogenannten „souveränen Volkes" . Nicht
allein ist die Frist der Abstimmung so kurz, daß e« unmöglich erschei¬
nen muß , daß die Mitglieder sich üb' r̂ die Frage wirklich ein Unheil
b' ldcn können , so daß Alles wie die reinste Ueberrumpelung erscheint !
Nicht allein ist die Form der Abstirnmung , bei der man den Mit¬
gliedern einfach die Pistole aus di^ Brust setzt mit der Aufforderung,
ja oder nein zu sagen , also entweder sich in die schmachvollsten Be¬
dingungen zu fügen . oder auf die sehnlichst gewünschte , wenn auch
nur stückweise Einigung zu verzichten; nicht allein ist diese Form der



Abstimmung eine demokratisch gesinnter Männer unwürdige , sondern
es ist auch der Präsident so eigenmächtig bei dem Allen vorgegangen,
wv es fast ohne Beispiel ist . Nie ist über amerikanische Sklaven in
willkürlicherer Weise verfügt worden, als hier über die Mitglieder des
Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein«.

Das Vorgehen des Präsidenten in diesem Falle — ein Staats¬
streich im Kleinen — erhebt den schon seit langer Zeit von vielen
Mitgliedern de« Verein- gehegten Argwohn zur Gewißheit , daß Hr.
Schweitzer den Verein lediglich zur Befriedigung seine « Ehrgeize« be¬
nutzt , und ihn zum Werkzeug einer arbeiterfeindlichen reaktionären
Politik herabwürdigen will ; sonst würde derselbe jetzt die Einigung
der gesammten social-demokratischen Arbeiter Deutschland« suchen.
Wer die Einigung eines Theiles der social - demokratischen Arbeiter
empfiehlt , ohne dabkt mit aller Energie auf die Einigung der ge¬
formten Partei zu wirken , welche ihr allein Macht und Einfluß ver¬
schaffen kann, wer durch Einigung eine « Theile« in diesen Formen
die Einigung aller Theile unmöglich macht , und wer die « thul mit
rührenden , von Bruderliebe überflietzenden Worten , der ist ein elender
Heuchler ; und wer dann Diejenigen , welche sich den gestellten schmach¬
vollen Bedingungen nicht fügen , sondern etwas Größeres , etwas Er¬
habeneres erstreben , als Gegner der Einigung überhaupt brand¬
marken will, ist ein Jesuit ohne Gleichen.

Die Einigung der gesammten social- demokratischenArbeiter Deutsch¬
lands herbeizusühren, muß da« Streben jede « ehrlichen Social-Demo-
kraten sein . Angesichts der immer mächtiger sich ausbreitenden , Wo¬
gen der Bewegung, Angesichts der Vorzeichen , welche in allen Kultur-
staaten der Welt auf eine baldige mächtige Umgestaltung der politi¬
schen und socialen Verhältnisse hindeuten , ist ein Verschleppen dieser
Einigung Verrath . Diese Einigung' kann aber nur da« Werk sein
de« wirklich souveränen Volkes selbst , und Ihr , Mitglieder des allge¬
meinen Deutschen Arbeitervereins , werdet Euch nicht verschachern
lassen nach der Laune einiger Führer , wie eine Heerde Schafe-
sondern Ihr werdet, wie Männer, Eures eigenen Geschickes Schmiede
sein ! — Wir haben eingesehen , daß eine Organisation , in welcher der
Wille eine« Einzelnen sich hinwegsetzen kann über alle Errungenschaf¬
ten de« Vereins , ja den Verein selber in jedem Augenblick in Frage
stellen , denselben jeden Augenblick auslösen und in anderer ihm pas¬
senderer Form wieder in« Leben rufen kan» , in welcher dieser Einzelne
die Pfennige der Arbeiter gebraucht , um elende Lumpen zu bestechen,
daß eine solche Organisation keine Faser von demokratischem Geiste
in sich hat . In einer solchen Organisation ferner zu wirken , wäre
schmähliche Verschwendung unserer besten Kräfte ; wir verzichten dar¬
auf rc."

Die Unterzeichner erklären schließlich ihre Absicht , in kürzester Zeit
einen allgemeinen Kongreß der gesammten sozial-demokratischen Ar¬
beiter Deutschland« zusammenberufen zu wollen , aus welchen , der
Grund einer wirklich demokratischen Organisation der Partei i » i An¬
schluß an die internationale Bewegung gelegt werden soll .

Der . Präsident " Schweitzer seinerseits weist in seinem Blatte
diese Gegner entschieden zurück . Sehr einig untereinander
sind die Herren Sozialisten , wie man ersieht , bis jetzt nicht gerade.

— Der Reisende Gerhard Rohlfs ist- nach Berlin zurückgekehrt ,
wo er längere Zeit verweilen wird. Seine letzte Reise ist in so fern
unbefriedigend verlaufen, als er wegen Verweigerung von Führern
und Kameelen in den südlichen Oasen der alten Cyrenaica (Barka )
seinen ursprünglichen Plan , in die noch weiter südlich gelegenen, bis¬
her gänzlich unerforschten Wildnisse des Tebu-LandeS (der östlichen
Sahara) vorzudringen, nicht hat aussühren können. Hr. Rohlss hat
auch eine bedeutende Pflanzensammlung mitgebracht.

— Die norddeutsche Korvette „Medusa " ist nach einer sieben¬
wöchentlichen glücklichen Fahbt von Rio de Janeiro am März aus
der Rhede von Singapore angekommen. Einer der Seeleute
schreibt der „ Köln. Ztg . " : Die Ankunft des ersten Kriegsschiffes unter
nordd. Flagge wurde von allen dort wohnenden Deutschen mit Jubel
begrüßt , und wir fühlten , daß der preuß . Kciegsruhm auch der Ma¬
rine in den entferntesten Wclltheilen Achtung verschafft hat . Der
nordd. Konsul v . d. Heyde , der größte Kaufmann der Stadt und
ein geborner Bremer , empfing uns mit der ausgezeichnetsten Liebens¬
würdigkeit und Freundlichkeit; er unterstützte uns nichl allein in allen
dienstlichen Angelegenheiten. sondern suchte uns auch den Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu machen . Aber auch die übrigen Lands¬
leute bereiteten uns manche frohe Stunde durch ihren geselligen Um¬
gang . ES besteht nämlich dort ein deutscher Klub . Teutonia ,
dessen Lokal wir häufig besuchten . Bei deutscher Sprache und Sitte
fühlten wir uns recht heimisch . Die Teutonia beabsichtigte, vor un¬
serer Abreise ein großes Ballfest zu veranstalten und traf hierzu die
nöthigen Vorbereitungen. Allein es fehlten hierzu die unentbehrlich¬
sten Personen , nämlich die Musikanten , die weder in der Stadt noch
in der Umgegend aufzulreiben waren . Es schien , daß in dem rasch
emporgeblühten Singapore der Handel mit der Kunst nichl gleichen
Schritt gehalten hatte. Da erschienen wie Retter in der Noch die
beiden längst angejagten österreichischen Kriegsschiffe . Donau"

und . Erzherzog Friedlich"
. welche beide ausgezeichnete Musikbanden

»u Bord hatten . Es erginge» sofort Einladungen an die österreichi¬
sch« , und englischen Schiffe und an alle ballfähigen Personen in
Singapore. Von unserem Schiffe erschienen wir so zablreich wie
möglich . Da« Fest hatte den herrlichsten Verlaus , und wir ließen es

gern geschehen . daß die süddeutschen Brüder uns im edelsten Sinne
des Wortes dazu aufspielten. Die österreichischen Offiziere benahmen
sich äußerst freundlich gegen uns. Erst gegen Morgen kehrten wir
an Bord zurück. Die mit der nächsten Post erwartete Segelordre
blieb aus , und dadurch verlängerte sich unser Aufenthalt um einige
Wochen.

— Am 12. Juni ist da« Wett erhör » (12,000 Fuß) über
Grindelwald von drei jungen Buchhändlern, Bädeker au« Iserlohn,
Springer aus Berlin und Clar aus Schlesien . in Begleitung dreier
Führer erstiegen worden.

" London , 28. Juni . Ein gräßliches Verbrechen wird heute
Morgen au« der City gemeldet . Die Polizei erhielt einen Brief ge¬
zeichnet . F . Duggan "

, in welchem es hieß . daß ihm Dienste heute
Morgen um 10 Uhr in dem von ihm bewohnten Hause »öthig sein
würden. Sofort begaben sich einige Polizisten an Ort und Stelle,
erfuhren , daß wirklich eine Familie Namen « Duggan dort wohne und
drangen in die Wohnung, welche fest verschlossen war . ein. Dort bot
sich ihnen ein schrecklicher Anblick. Vater , Mutter und sechs Kinder
lagen sämmtlich leblo« auf ihren Betten ; in der Nähe des Vater «, der
allein lag . fand man einm Löffel und eine Flasche, die Blausäure
enthalten hatte. Sofort wurden Aerzle herbeigcholt, welche feststelllen ,
- aß Mutter und Kinder schon einige Zeit todt seien , der Vater aber

geraume Zeit nachher gestorben sei. Da« kleinste Kind war ein Säug¬
ling , da« älteste 12 Jahre alt . Es scheint festzustehen , daß Duggan
sich in letzter Zeit häufig über seinen Kops beklagte , und daß er häufig
»on Trübsinn heimgesucht wurde.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 30. Juni . Dem . Verordnungsbl . " der evangel.-
protest. Kirche zufolge haben St . König !. Hoheit der Großherzog
Eich unterm 20. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, den von der
KirchengemeindeNeuenheim aus den drei um die dortige Pfarrei
aufgetretenen Bewerbem gewählten und präsenlirten Psar,Verweser
Robert Schneider in Neuenheim zum Pfarrer daselbst , den von
der Kirchengemeinde Obereggenen aus den drei ihr bezeichneten
Bewerbem gewählten und präsenlirten PastorationSgcistlichen Karl
Gräbener in Gengenbach zum Pfarrer in Obereggenen , und den
von der Kirchengemeinde Ettlingen aus den drei ihr bezeichneten
Bewerbern gewählten und präsentirlen Vikar Emil Himmelheber
in Baden zum Pfarrer in Ettlingen zu ernennen .

Dienst erledigungeu . Die evangel. Pfarrei Hilsbach ,
Dekanats Sinsheim , mit dem Filial Weiler , mit einem zu 1897 fl.
berechneten Einkommen ; die evang. Pfarrei Bargen nebst der binir-
ren Pfarrei Wollenberg , Dekanat« Neckarbischosshcim , mit einem zu
1010 fl. berechneten Einkommen ; die evang. Pfarrei Wies , Dekanats
Schopfheim, mit einem zu 975 fl . berechneten Einkommen .

Karlruhe , 30. Juni . Nach einer Bekanntmachung der Direk¬
tion der Großh . Verkehrsanstalien in ihrem neuesten Verordnungs¬
blatt Nr . 32 werden außer den bereits zur Einführung gekommenen
Rundreisebilleten im Einverständnisse der betretenden Ver¬
waltungen während der Dauer der diesjährigen Reisesaison noch nach -
vcrzeichnele Rundreisebillete mit ermäßigten Preisen zur Ausgabe ge¬
langen , und zwar :

1. Karlsruhe - Mühlacker - Stuttgart - Ulm- Augsburg -Mün -
chen-Salzburg - Wien - Linz -Passau -Regensburg - Nürnberg -Augsburg-
Lindau - Konstanz - Basel - Baden - Karlsruhc »der um¬
gekehrt . (Süddeutsche Rundtour 1.) Prei « : II . Klasse 5b fl . 7 kr.
Badische AuSgabcstationen : Karlsruhe , Baden und
Basel .

2. Mannheim - Heidelberg - Bruchsal - Stuttgart - Ulm-
Augsdurg -München-Salzburg- Wien - Linz- Passan -Regensburg -Nürn-
berg-Würzburg -Aschaffenburg-Franksurtoder Darmstadt -Mainz-M a « n-
heim bezw. Heidelberg oder umgekehrt. (Süddeutsche Rundtour
II .) Preis : II . Klaffe 45 fl. 27 kr. Badische Ausgabe¬
station : Mannheim .

3. Mannheim bezw. Heidelberg - Darmstadt -Mainz-Bingen -
Köln-Bingen - Mainz - Frankfurt - Aschaffenburg- Würzburg - Nürnberg-
Gchwandorf-Furth - Prag - Furth-Schwandors - Regensburg - München -
Augsburg -Mm-Stuttgart -B ruchsal - Heidelberg bezw . Mann¬
heim oder umgekehrt. (Süddeutsche Rundtour VII.) Prci « : II .
Klasse 48 fl. 35 kr. Badische Ausgabestationen : Mann¬
heim und Heidelberg .

4 . Heidelberg - Würzburg - Nürnberg - Schwandorf - Furth-
Prag - Furth - Schwandvrf - Regensburg -München -Augsburg- Lindau -
Konstanz - Schasfhausen - Basel - Baden - KarlSruhe -
Heidclberg oder umgekehrt. (Süddeutsche Rundtour IX.) Preis :
ll . Klasse 4b fl. 44 kr. Badische Ausgabe st ationen : Hei¬
delberg , Karlsruhe , Baden und Basel .

5. Karlsruhe - Mühlacker - Stuttgart - Ulm - AugSburg -Mün-
chen-Kufstein-JnnSbruck- Sterzing -Botzen -Peri-Verona -Mailand-T urin -
Genua -Bologna -Florenz- Aologna-Padua - V enedig - Udine-Cormons-
Triest - Graz - Wien - Passau -Nürnberg - Würzburg - Heide l-
berg - Karl - ruhe oder umgekehrt. (Süddeutsche Ruudtour XI.
2 .) Preis : II . Klasse 92 fl. 45 kr. Badische Ausgabe -
stationen : Karlsruhe und Heidelberg .

6. Kehl - Karlsruhc - Mühlacker - Stuttgart - Ulm -
AugSburg - München - Kusstein-Jnnsbruck-Sterzing-Botzen-Peri - Verona -
Mailand - Turin - Genua - Bologna - Florenz - Bologna -Padua-
Venedig - Udinc- Cormons - Triest - Graz - Wien - Passau -Nürn¬
berg - Würzburg - Heidelberg - Karlsruhe - Kehl oder
umgekehrt. (Süddeutsche Rundtour XI. 1.) Preis : II . Klasse 96 fl.
31 kr. Badische Ausgabestation : Kehl .

Sämmtliche vorgenannte» Billete werden nur für die II . Wagen¬
klasse auSgegcben , die Ausgabe findet übrigens außer auf den genann¬
ten diesseitigen Stationen auch auf den fremden Hauptstationen der
betreffenden Route statt. Dieselben sind Couponhefte von weißer Farbe
und haben eine Giltigkeit von 30 Tagen , berechtigen zur Benützung
aller fahrplanmäßigen Züge und zum Aufenthalt an den auf den Bil-
leten selbst vorgemerkten Couponstationcn. Kinder genießen keine be¬
sondere Ermäßigung . Für sämmtliche Billete wird außer dem üb¬
lichen Handgepäck ein Freigewicht nicht bewilligt. Mit der Ausgabe
fraglicher Billete ist sofort nach deren Empfang zu beginnen.

Karlsruhe , 30. Juni . Gestern Abend wurde mit bestem Er¬
folge der Versuch gemacht , die „ kleinen Bürgerabende " auch
auf das Augarten viertel auszudehnen. Im Lokal de« Arbei-
terbildungsverein« versammelte sich eine recht schöne Anzahl von Be¬
wohnern dieses Stadtth-ils , nebst zahlreichen Mitgliedern de« Bürger¬
abend-Ausschusses ; auch viele Arbeiter wohnten bei. Die Stimmung
war eine vortreffliche , ja gehobene , und e« erfolgten an 50 neue Un¬
terschriften . Hr . Ministerialrath Nikolai hielt eine warme, von lebhaf¬
tem Beifall begleitete Ansprache ; aüßerdem sprachen dieHH. Bleidorn ,
Calhiau , Schulze und Schneider.

A Karlsruhe , 30. Juni . Das Fest de« 50jährigen Jubi¬
läum » des landwirthschaftl . Verein « wird neuen Be¬
stimmungen zufolge und auf allerhöchsten Wunsch auf dem Schloß¬
platze abgehalten werden . Die umzäunten Rasenplätze werden zu den
Produkten des Garten - , Obst- und Rebbaue« verwendet werden , die
schattigen Baumgänge zur Ausstellung der Pferde und des Viehes,
der Platz um das Karl- Friedrich-Denkmal für die auszustellenden
landwirthschaftl. Geräthe , das Orangeriegebäude für die Objekte des
landwirthschaftl . Unterricht« rc.

- * Wenn einmal eine unwahre oder nur halbwahre Nachricht
den Weg in die Spalten eines Blattes gefunden hat (wie dies auch
dem vorsichtigsten und ehrenwerthesten Blatte begegnen kan») , so
ist es unter gesitteten Menschen üblich , daß derjenige , den die Sache
angeht , an da« betreffende Blatt eine Berichtigung einsende. Ucber
solche Kleinigkeiten ist jedoch der Redakteur de « Stuttgarter „ Beob¬
achters "

, Hr . Karl Mayer , hi„a»s . In seinem Blatte
veröffentlicht er eine geharnischte Erklärung in Sachen seiner neu -
lichen «»Wesenheit in Villingen ; kommt uns dieselbe zufällig nicht

zu Gesicht , so find und bleibm wir natürlich die Verleumder ; glückt 'S
daß wir die Willen«meinung des Hrn . Mayer erfahren, so dürfen wir
uns dieselbe r»! notam nehmen. Glücklicherweise befinden wir uns in
der Lage , die ganze ans Hochmuth und Schimpfen zusammengesetzte
Herzensergießung des Hrn . Mayer in der . N. Bad . Ldsztg." abge¬
druckt zu finden , und noch glücklicherer Weise brauchen wir uns in
keine weitere Polemik einzulassen , sondern nur die betr. Stellen unse¬
ren Lesern mitzutheilen ; dies genügt vollkommen . Nachdem Hr. Mayer
mitgetheilt , wie er von einem in der Näh« Villingen 's wohnenden ge-
bornen Württemberg « zum Besuche der Stadt veranlaßt worden sei,
wie er in der veranstalteten Demokraten- Versammlung allerdings auch
einige Angehörige der „ katholischen Volkspartei" gefunden, darunter sggar
Einen, der sich ihm ganz freimüthig als den Redakteur eines ultramon¬
tanen Blattes vorgestellt habe , fährt er fort, wie folgt : „ Von einem Volks-
ttzümlichcn Gebaren der katholischen Geistlichkeit in Baden habe ich
nicht geredet , wohl aber ausgeführt , wie die Politik der badischen Re -
gierung mit Nothwendigkeit den koufessionellenHader (also
auch für Hrn . Mayer ist der ganze Kirchenstreit nichts wie konfessio¬
neller Hader !) habe Hervorrufen müssen und noch täglich steigere . Aus¬
drücklich verwies ich dabei auf die Verschiedenheit der Verhältnisse in
Württemberg und Baden ; im ersteren Land sei diese Hatz glücklich ver¬
mieden Dank eineStheils der frühzeitigen und rechtzeitigen , jede andere
Initiative abschneidenden Organisation , zu welcher dort die Freiheits¬
partei , die alten Achtundvierziger wieder sammelnd, schon vor 1866 ge¬
schritten sei , Dank aber auch der Haltung der Katholiken, welche , wie
neuerlich die Kundgebung bei der ultramontanen Verfolgung des ver¬
storbenen Bischofs wieder bewiesen, ihren protestantischen Mitbürgern
keinen Grund zur Bejorgniß vor zelotischen Anmaßungen und vor un¬
erträglichen römischen Ansprüchen geben . Aus dieser im Vorübergehen
gezollten Anerkennung mag nun irgend ein hinter einer Thür stehen¬
der Schlitzohr die Lesart erhorcht haben , aus der jetzt die Anklage eine-
Bundes mit den Ultramontanen nicht blo « wider mich , sondern — so
flink find die Herren — wider die ganze Demokratie formulirt « erden
will . Wie wenig die Theilnehmer an jener Versammlung in meinen
Worten Grund gesunden haben , mich der Absicht einer Verwischung
der Unterschiede zwischen dem katholischen und demokratischen Wi¬
derstande gegen die Verpreußung zu zeihen , ergab sich daraus,
daß sofort nach mir ein angesehener Villinger Bürger das Wort
ergriff und meinen Vortrag als einen vollgiltigen Beweis gegen die
landbräuchliche, von der preußischen Partei systematisch verbreitete
Verleumdung anführte , daß Alles, was nicht schwarz-weiß, schwarz sei.
(Wir wären überaus begierig , diese „ Verleumdung " irgendwo zu
lese» !) Ich gab dem Mann den Rath , wenn sie der Nachrede, Schwarze
zu sein , sicher entgehen wollten , sollen sie nur ihre rothe Farbe ent¬
schiedener als bisher herauShängen, und die mich begleitenden Lands¬
leute riefen ihm zu . da« beste Mittel , die preußischen Zunge» zum
Schweigen zu bringen , sei , einen Volksverein in Villingen zu gründen .
Wir hatten einen freundlichen alten Herrn bei uns, dessen immer aufs
Neue wiederholten Bemühungen es gelungen, endlich selbst in Cann¬
statt einen Volksverein zu Stande zu bringen. Dieser ließ den Vil -
lingern die Statuten des Stuttgarter Volksvereins zum Muster da,
und so ist zu hoffen , daß das damals von vielen Anwesenden geleistete
Versprechen, das demokratische schwarz-roth-goldene Fähnlein auch hier
auszuwerfen, demnächst seine Ausführung erhalten werde . Da« würde
freilich den preußischen Lügen laut auf« Maul schlagen , daß e« durch
da« ganze lange „Handzwehlenland" herunterschallte bi« nach Karls¬
ruhe . " So , nun haben unsere Leser die höchsteigenen Worte des ge¬
waltigen Mayer vor sich und können selbst urtheilen.

8" Psorzheim , 29. Juni . Vor einigen Tagen gelang e« der
Thätigkeit der hiesigen Gendarmerie eines sehr gefährlichen Diebe «
habhaft zu werden. Derselbe , ein au« der Nähe gebürtiges Indivi¬
duum und erst seil etwa 14 Tagen aus dem Zuchthause entlassen, trieb sich ,
indem er sich als den Sohn angesehener Eltern ausgab , unter ver¬
schiedenen Namen hier und in der Umgebung herum und verübte eine
größere Anzahl Diebstähle , u. A . auch bei dem Gemeinderechncr in
Eisingen . Derselbe so« bereit» einen Fluchtversuch aus dem AmtSge-
fängniß gemacht haben.

— Wie man der Bad . Ldsztg . schreibt, wurden an einem Orte der
Bezirks Bühl ganz leere Bogen zum Unterschreiben mit dem Vor¬
geben umhergeschickt , es handle sich darum, daß die Geistlichen wieder
in die Schule durften . Die gewonnenen Unterschriften werden natür¬
lich nach einigen Tagen im Pfälzer Boten als Zustimmungen des
katholischen Volkes zur ultramontanen Adresse erscheinen .

— Vorigen Donnerstag hat in Lörrach , diesen Sonntag in
Baden - Baden eine Bezirksversammlung der deutsch¬
freisinnigen Partei statigefunden. Letztere war von 1000 bis
1200 Personen besucht ; die HH. Eckhard und Kiefer wohnten der¬
selben bei .

/ ^ Mannheim , 29. Juni . Unsere Opernfestwoche hat gestern
schon begonnen. Frln. Mailing er , deren rechtzeitige « Eintreffen
denn doch vom Königlichen Wille» noch abhängig war , ist gestern
Abend hier eingetroffcn und wird morgen in Figaro '« Hochzeit als
Susann » , statt im Liebestrank, ihr erstes Auftreten feiern. Für die
Vorstellungen »on den „Minnesingern" und „ Lohengrin"

, in dmen sie
zugleich mit den HH. Betz und Nachbaur austreten wird , sind
so viele Meldungen um Plätze au« der jenseitigen Pfalz , Heidelberg,
selbst Stuttgart und Baden eingegangen , daß nicht nur die bedeuten¬
den Honoraransprüche der drei Koryphäen reichlich gedeckt sind , sondern
daß es für die Aufführung de« „Lohengrin" schon von heute ab schwer
sein wird , Plätze zu erhalten.

Karlsruhe , 30. Juni . Bei der heute stattgehabten 94. Ge -
winnziehung der badischen 3 5 - fl. - Loose erhielten nachstehende
Nummern die Hauptpreise:

Nr . 11,604 , 51,847 , 55,285, 119,209, 127.494 , 136,316 , 235,048 ,
290,103 , 338,816 , 394,243 je 1000 fl.

Frankfurt . 30. Juni , — Uhr — Min. Nachm . Ocsterr. Kredit -
aktien 315 , Staatsbahn- Aktien 362National — , Steuerfreie —,
1860r Loose 85 '/« , Oesterr. Valuta — , 4vroz . bad. Loose — , Ame¬
rikaner 86V«, Gold —.

* Neu - Nork , 29 . Juni . (Kabeldepesche.) Gold (Schlußkur «)
137 '/« , Wechsel per London (in Gold) 10^ /» , 6proz . 1882r U . St .
Bonds 121V«, 6proz. 1885r 118 , 5proz . 1904r 108'/« . Baumwolle
34 '/, , Petroleum (Neu-Pork) 31 '/, , (Philadelphia) ZI,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .



M 989. Ettenheim. Heute Mor-
verschied nach kurzem Kampfe

innig geliebter Gatte , Vater ,
D Schwiegervater und Großvater ,

^ Kaufmann Dominik Minierer .
Um stille Theilnahme bitten ,

Ettenheim , den 29 . Juni 1869 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

987. Karlsruhe .

Gräflich v . Mningen-Ueu-
denausches Llo Änlehen.

Die pr . 1. Juli s . c. fälligen Coupons obenge¬
nannten Anlehens werden von heute an an unserer
Kasse einzelnst . , .

Ebenso machen wir darauf aufmerksam , daß die

Obligationen
- Nr . 1b. 53. b 500 fl . 1000 fl.

- 21 . 131 . 100 - . - 200 -
1200 fl.

Des gleichen Ansehens auf den 1 . Juli c. zur Rück¬

zahlung an unserer Kasse , gezogen wurden und deren

Verzinsung mit dem genannten Tage aufhört .
Karlsruhe , den 29 . Juni 1869.

G . M üller S Cons .
864. Freiburg .

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete, mit der Vermögensverwaltung

des Herrn Grafen Mar von Kageneck , sowie der

Fräulein Gräfinnen Fanny , Anna , Marie und Eleonore
von Kageneck betraut , wohnt vom 1. Juli l. I
an in dem Hause des Steuerperäquator W . Sch w ei -

tzer , Fahncnbcrgplatz Nr . 3 ebener Erde.
Freiburg , den 24 . Juni 1869.

Heinrich Schweitzer.

Hw 6 re 8 llM .

Engl. Lebens«erficherungs -Geftllsch ast
37 01ä I -OISÄSN .

Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 38 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
Angelegtes Aktivkapital .
ZahreStiuuahme der Gesell¬

schaft .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbsälle
rc . rc.

Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 80"/o den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
FrcS. 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
FrcS. 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an da «

Hauptbureau für Bade » , Friedrichsstraßc Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Aarlsrnhr :

FrcS. 28,000 .000 .

FrcS. 8 .000 .000 .

., 21,875,000 .

5,000,000 .

Lxil6pti8Ld .6 LrampLe
heilt äer Lpecialsrrt kür Lpilepsie ür . ü. kllliscd
in berlin , jelrl SltttsIrtrSL »« Ao . s . - tlus -

u-Srtiee briekliek . 8cbon über ttunllert ge
keilt . _ _ 926 .

Wrzheimer Cemeul
in bekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt zu billig¬
sten Preisen die Fabrik von (Z .z.122.

Emir Belfer in Pforzheim .
985 . Rust .

Lehrlingsstelle offen.
dx. 1 Lehrling (Jsraettlc ) kann unter günstigen Be¬
dingungen bei uns Aufnahme finden.

Rust , im Juni 1869 .
Gebrüder Weil , Eisenhandlung ,

eo xros et en «teiail

895. Stellegesuch.
Für ein gebildetes Frauenzimmer von dreißig Jah¬

ren , äußerst solidem Charakter , und sowohl in der

Haushaltung erfahren , als befähigt , größcrn Kindern
in allen LchrgegcnständcnNachhilfe zu leisten , wird in
einem guten Hause eine Stelle gesucht . Der Eintritt
könnte nach Wunsch geschehen.

An ertra gen Waldstraße Nr . 32 s im dritten S tock.^ Stellegesuch.
Ein angehender Commis sucht eine Stelle als sol¬

cher oder als Verkäufer. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Gefällige Offerte unter OdriSre V . »1.
Ar . lüü poste restante lledl ._"

779. Bruchsal .

WaHosM Rose,
1 dicht bet den Bahnhöfen , deß-
1 halb keine Droschke nöthig , wird
zdem lit . reifenden Publikum

ergebenst empfohlen. Schöne
Zimmer mit vorzüglichenneuen Betten , bei sehr billi¬

gen Preisen , 'lobte et'büte um 12 '/, Uhr.

_ F Eberhard.
272. Leipzig. Das rühmlichst bekannte

Hotel lle kru88e lir I^elpLiA
mit brillanter Aussicht auf die neuen Promenaden ,
und in der Nähe des neuen Theater «, des Museums ,
der Universität und der Bahnhöfe gelegen,

habe ich am heutigen Tage übernommen , durchaus
neu und elegant , allen Anforderungen der Neu¬
zeit entsprechend , eingerichtet , um empfehle dasselbe dem
geehrten reisenden Publikum angelegentlichst mit der
Versicherung promptester Bedienung bei angemessenen
Preisen .

LeiHig , »« 1. Juui 18KS.
LouiS Kraft.

' S r .r734 .
S. « INiiKHLs »
Z ß r-o-r /litt//» , llfAo-rrvtta-'en,

r/ - rr /

VON L LI6L1

La . -
H ^ <
Z. s 7»
?b Z «2. . . . ..
» Z s erspsren rwei Drittel krevvm»teri«l unä xedea bei ricbtixer kedLvälavx einen viel xleicb -

3" °« ^ mLssixeren örsvä als Oekes « ttec eonstructiov . ^exttcber Lrevnstoff isl ververlddsr ; über
» 500 5vlcber Oeken slnä 1v versedlesenen L-LnOera bereits im betriebe , weitere ^usLuvtt, be -

8ebreldllr»8>en , Atteste etc . unentxeltlicti.
I ^rL« Ä . Hottir »» !» » , Baumeister

Z ff Vorsitroneier ües eteutsctwn Vereins lur lsdrUestiou von Liegeln etc.

IVeut >»« I»er
Vereinigung deutscher Maschinenfabriken , Kesselschmieden und Eisen¬

gießereien zu gemeinschaftlichem Verkauf ihrer Fabrikate durch das Ver-

eins -Büreau IL » rL8tr « 88v 18 , Ltorlti ».
kriHLipisu äss Vereins .

Kein Mitglied darf direkt billiger verkaufen wie durch den Verein.
Der Verkauf erfolgt für Rechnung der Mitglieder .
Jedes Mitglied arbeitet nur für gewisse Spezialitäten .
Spezielle Prospekte gratis und franco.

695.

und kann deßhalb Güte und Billigkeit verbinden.

Briefe sind zu richten an

Herrn D . ÄL.
Direktor des Deutschen Maschinen- VereinS. Ksi-Istrssse 18 , kerliv .

156 . Solothurn (Schweiz).
Bütöl LarMsl

gegenüber dem Bahnhof .
Dieses Etablissemint bietet den Tit . Herrschaften und Reisenden alle wünschbare Bequemlichkeit zu billi¬

gen Preisen , ksdle el'küte und üiner » >s carte zu jeder Stunde .
Omnibusse auf den Weiffenstein fahren zu jeder Zeit vom Gasthof ab.

Ermäßigte Aahrtaxe . » 98b.

2 Personen . . . . Frs . 10.
3 . . . . . „ 15.
4 . 20.

nebst je pr . Person (mit 50 Psd . Gepäck frei ) 50 Cents . Trinkgeld .^ K. Eisenbahnbauamt Tuttlingen
3 au -Mkord .

Zufolge höheren Auftrags werden die Zimmcrmanns - , Schlosser - und

Schmicdarbeiten für den Ueberbau der Donaudrücke im HI . Arbeitslovs bei Möhringen ,
im Gesammtbetrag von — 3306 fl. 48 kr. , zur Verakkordirung im Submissionsweg hicmit

ausgebotcn .
Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißheft ' sind bis zum 5 . Juli d. I . , Mittags

11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt , und es sind die Offerte schriftlich,

versiegelt und in geeigneter Weise überschriebcn bis zu jenem Termin einzusenden , worauf

sofort die urkundliche Eröffnung statt hat .
Den Offerten müssen über Tüchtigkeit und Vermögen glaubwürdige Zeugnisse beige¬

schlossen sein.
Den 25 . Juni 1869 . K . Eisenbähnbauamt .

L e r t s ch .

?vurgert »«- e Zktecykrpflege.
Orffeatliche Aufforderung .

A.529 . Nr . 6329. Walldürn . Die auf die
Aufforderung vom 3 . April d. I ., Nr . 5360 , nicht an-
gemeldeten dinglichen Rechte werden dem neuen Er¬
werber und Unlerpfandsgläubiger gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Walldürn , den 26. Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechtold .

Gant.
A.535. Nr . 6290 . S « ck i n g e n.

Die Gant des Wilhelm Thomann
in Brennet betr.

Beschluß .
Wird anderweite Lagfahrt zur Eröffnung de« Gant -

urtheils auf
Mittwoch den 14 . Juli d. I . ,

Vormittags 11 Uhr , '
anberaumt , und wird hiezu die flüchtige Ehefrau des
GanlmannS , Luise , geb . Bitter , mit dem Anfügen
anher vorgcladen , daß im Falle Ausbleibens das Ur-
theil gleichwohl für eröffnet gelte .

Säckingen, den 22. Juni 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Stehle .
Brrmögeusabsouderuug.

A .536. Nr . 2463 . Baden . Durch llrtbeil vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Leo Wolf , Jakobine ,
geb . Gärtner , von Bühlerthal tür berechtigt erklärt,
ehr Vermögen von dem ihres beklagten Ehemannes
abzusondern und in eigene Verwaltung zu nehmen.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden, den 22 . Juni 1869.
Großh . Kreisgericht, Civilkammer.

v . Rotteck .
Christ .

Srbeiuwrisung.
A .531. Nr . 10,683 . Müll heim . Die Maria

Katharina , geb . S itt erlin , Witlwe des am 3 . Ok¬
tober v. I . verstorbenenWagners Karl Hutlinger
von Buggingen hat , da die Erben die Erbschaft aus¬
geschlagen haben , um Einweisung in den Besitz und
Gewähr ihres Ehemannes gebeten , welche ertheilt wer¬
den wird, wenn nicht

binnen 4 Wochen
hiegegen Einsprache erhol en werden wird.

Müllheim , den 28 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
HauLelsrcgistcr -Eiuträge.

A.527. Nr . 5761. Breisach . Unter O .Z . 86
des Finnenregisters haben wir heute eingetragen, die
Firma : . Karl Spiegelhalicr in Wasenweiler" .
Inhaber derselben ist : Karl Spiegelhalter von
Umkirch .

Breisach , den 25. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .

Bcschlagsversüguug .
A .537. Nr . 17,492 . Karlsruhe .

Die Beschlagnahme
des Badischen Beobachters vom
Juni d. I . Nr . 149 betr.

In Erwägung , daß der Leitartikel . der Heidelberger
Skandal " in Nr . 149 vom 30 . Juni des dahier im
Drucke von I . Großmann und unter Verlag und
Redaktion von A. Berberich erscheinenden . Badi¬
schen Beobachters" durch den darin in der zweiten
Hälfte von den Worten : . WaS that denn die Polizei "

u . s. w . den Großh . Staatsbehörden in Heidelberg,
insbesondere dem Großh . Bezirksamt daselbst , sowie
auch der Großh . Slaatsregicrung selbst gemachtenVor¬
wurf : die freie Abstimmung der Katholiken weqeu
Einführung der gemischten Schule in Heidelberg, resp .
die freie Meinungsäußerung bei der am Vorabend de: ^
Abstimmung gehaltenen Katholikenversammlung dir-

selbst Werls mittelst vorsätzlicher Unterlassung ber ge¬
botenen polizeilichen Schutzmaßrcgcln , theilS mittelst
Benützung des Pöbels und der Schuljugend zur Auf¬
führung von Skandalen und Enlfeffclung des Geistes
der UnMichkeit , Ungesetzlichkeit und Jrrrcligiosität
gehindert und unterdrückt z» haben, geeignet ist , zum
Hasse und zur Verachtung gegen Großh . Staatsbehör¬
den und die Großh . Staatsregierung aufzureizen,

wird auf Antrag Großh Staatsanwalts , nach An¬
sicht des 8 631 « des St .G .B . . 8 19 Abs 2 und 8 22
des Preßgesetzes

der von Großh . Bezirksamt dahier unterm
29. d . M . auf tue bezeichnete Nummer des
. Badischen Beobachters" polizeilich angelegte
Beschlag gerichtlich bestätigt.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b c r .
Vermischte Bekanntmachungen.
980 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . k. MtS . wird für den direkten Perso¬

nen- und Gepäckvcrkehr im Westdeutschen Eisenbahn -
Verbande — Route Konstanz - Basel—Frankfurt -
Kassel —Kreicnsec—Berlin rc. rc. — ein neuer Tarif
mir größtenlheils ermäßigten Fahrpreisen in Wirksam¬
keit treten.

Nähere Auskunft ertheilen die betr. Verbands¬
stationen.

Karlsruhe , den 26. Juni 1869.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Hartmann .

982. Nr . 16,696. Heidelberg . Auf der Ei¬
senbahn zwischen Darmstadt und Bruchsal ist vor eini¬
gen Tagen eine Brieftasche mit preußischen Kassen¬
scheinen , einem Ordensbande , einem Netourbillct für
die Fahrt von Köln nach Baden und einer Anzahl
Visitenkarten abhanden gekommen.

Für die Beibringung ist eine Belohnung von 20
Thalern ausgcsetzl .

Heidelberg, den 26 Juni 1869.
Großh. bad. Bezirksamt.

Gönner .
983. Nr . 7911 . Engen . Bei diesseitigem Be¬

zirksamt soll auf 1 . September d . I . die Stelle eines
Aktuars wieder besetzt werden. Im DerwaltungSge-
schäfl geübte Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse alsbald anher melden. Gehall 450 fl . , ein
Theil der Sportel -Tantiemen und sonstigen Accidentien.

Engen , den 23 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Frey .

Frankfurt , 29 . Juni . Stootspaplere .

Preuß . 5°/ , Obligationen
4V? /o dto. 93 G.

Franks . 3 V,Vo Obligationen 81-/ . P .
Nassau 4V,V,>Obliqationcn 93 P .

4°/o dto. 85»/« P .
3 '/, °/,, dto . 82 »/» P .

Krh
'
css. 4°/« Obiiq . ü105 85»

« P .
Bayern 5"/o Obli

'
gati»ncn 100V« G.

4'// '>» Ijährig 94-/« P .
4V-Vs ' -jäyreg 94»/« P .
4 "/« Ijährrg —
4 °/o V- jählig 88 -/ . P .

Sachsn, 5Vo Oblig . ü 105 105'/» P -
Wrtbg . 4 ' /,Va Obligationen 92'/« P .

40 / a dto . —
3 '/, "/ , dto . 81 ' /« P .

Baden 4'/, °/o Obligationen 93 G.
40 / a dto . 85 » . P .
st' V»/ . dto . v. 1842 —

G -H-ss. 5Va Obligationen 101' ./, P .
91'/, P .4»/a dto .

3 ' /,o/o dto. 86 '/ , G .
Luxbrg. 40 / ,, Obligationen 82' /, G .
Oester. 50/aEinh.StSsch. i.S . 57-/, dcz.

5»/o „ i. P . 50V« G .

Oesterr. 5»/o Obl . 1852 i. Lst.
5°/° dto . 1859 . .

!5»/,Met . ». 1865 °/ ,
!5«/o Nat . - Anl . 1854
5'^ Mcl .-Obl . slfr. 66
j4Vr»/sMctall .-Oblig .
5°/ , Nng. Eish.- Aktn .
5»/oObl . inL . üfl . 12
6», „ Obl . inR . st105
4'/r " /,Obl .i.Fr .L28kr
6 'VgOb. d.Tabakfteuer
5"/g Lomb . i. S .
5°/, Venet.
4 '/r °/° O . i. N . ä 105
4V-°/<-EdgO>.i.F .L23
4Vr°/üVeru.Stadt -O.
4»/g dto .
6«/oSt .i.D .1881v .61
6Vgdio . r . 1S31 v . 64
6»/g dto. r. 1882v . 62
6°/g dto. r. 1885 v . 65
6°/g dto . r . 1887 V. 67
5»/o dto . r . 1871V. 61
5°/ado.r .1874v .58/59
5"/, dto . r. 1904 v . 64

Nnßld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

63 '/ . G.
66V. G.

55 '/» G.
51 °/ . G .

84 V. G .
97V. P .
104»/« G.
86 P .
83»/. P .
76 P .
85'/« P .
103V. G.
98»/« G .
92»/. G .
84V, P .
84'/« P .
86V. b.G .
84»/« P .
83°/ « P .

85V« bez .

Diverfc Aktien , Elicuöahu-Ätilen u«0 Prioritäten .
3V» Frankfurter Bank
4V« Darmst . B .-A. üfl . 250
4«/oMittcld . Cr .A.L100TH.
3"/n Oesterr. Bank -Aktien
5»/g „ Cred.-A . i. O . W.
4°/ « Luxemb. Bank-Akt .
4V,°/oMbr . d. Frkf.Hyp.-B.
4°/n Pfdbr . d . bayr . Hyp.-B.
5"/« Pfdbr . d. würt .Nenten-A.
5"/n Pfdbr . d. wärt . Hyp.-B.
5Vo Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
5"/ » neue do. i. österr . W.
5°/oPfbr .rusf.B .- C. - V.i.S .R .
4V,Vo Pfdbr. finnl. i.R. ö 105
4V,V- . schweb. . .
3V, »/o Frkf.-Han. Eisnb .-A .
Taunusbahn -Aktien ü fl . 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4°/« Rhein. E.-B. Stamm -A.
4V » do. E .-B.- A. Lit. B.
3V,°/g Magdb .Halbrst. St .Pr .
4V, °/o Bayr . Ostbahn
4V,Vv Pfalz - Marbahn
4"/„ Ludwh.-Berb . Eijenb.
4»/« Neustadt-Dürkheimer
4°/o Hoff - LudwigSbahn
3V,°/°Oberh .Eisb.-A. ü fl .350
5°/o Oestcr. StaatSeisb . -A.
5°/« Oeft. Süd .Lmb .St .-E .-A.
5°/ ° Elisabeth-Bahu fl. 200
5°/oRud .-Eisb. 2 . Em. 200fl .
5«/ , Böhm . Westb.-A. fl. 200

119V« G ,
284 '/, G .
106V, G .
713 G.
312V,b «z.
112»/ , G .
93»/ . G .
92»/« P .
101P .

89»/« bez .
74V. P .
80V- G .
76 bez.
83 V- G.
113»/ . P .
330 '

, , G .

80'/ . G.
70»/« P .
124V« bez,
105 P .

86»
« P .

135 P .
69V, P .
362 bez.
242bez .G .
182 G .
164 P .
190 '/, P .

5°/o Fr .Jvs .Eisb.Akt. steuerfr,
5"/v Siebenb . E .B. steuerst. °/,
Alsötd -Fiumaner Eisb.-A.
1V-°/° Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4V, °/o Oberschlcs . Pr .-Obl.
4"/» Berl.Stett.Prior. -O.6.E.
4V,°/» Ludwh.-Bexb.Pr .-Obl.
4Vo » » »
5°/oHess.Ludwb .- Prwr . i.Thr .
4 '/,V ° -
5«/ , Böhm. W.-B.-P . L. S . V,
5-/sElisabethb .Pr . 1. Em . V,
5°/ . „ 2. . -/,
5"/o Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerfr .
5 'Vo Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .
5»/g Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.«/»
5"/o Lemb .Czern.E . -P .v.67 V,
5°/ « Siebcnb . Eismb . -Pr . V,
6"/o öftt. Südst . u. Lvmb .Eisb.
3»/v dstr. Südst . u. Lvmb .Eisb.
3»/, Lstr. St ^Eismb.-Prior .
3°/, Liv . C.D. u. D -2Fr .L38kr .
5»/g Tosc. Centt. Eisb.-Pr .
5»/o Schweiz.Centt.Pr . Fr .28
5°/,Schl »ja-Jvanovo E.-P .O.
st»/ «KurSk-CharkowE.-P .-O.
4°/o Deutsch . Phönix 20V. Ez.
4°/,Frkf . Providmt . 20°/o .
5°/o Ocft. Nordwestb. 25°/, ,
5»/gUugar.Crediwank40°/ , ,
4«/o Pf8lz .M -B.-A. 40°/« .
3V,°/ ° Oberh. « .-A. 50°/ « ^ !

180V , P .

164'/ - G.

88 '/« P.
99 '/, P.
100' /« P .
85 G .
75 G.
75 V- P .
72' /« G.
76 '/- bez .
76V, P .
83 '/. G.
73V « G.
72-/. P ,
99 G.
48 P.
55'/« G.
33 '/- P.
53V« P.
101'/, G.

84 P .
68 G.

ÄÄeürus-öoose .
3'/, «/» Preuß .Pr .A .
Kurh. 40Tblr .-L.
Nass. 25-fl.-L.
4V»Bayr . Präm .A
AnSb . -Gunzcnh. L.
4 '/, Badische
Bad. 35- fl. -Loose
Gr . Hess. 50-fl .- L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1859

, 250 fl. » .1854
. 500fl . v .60V,
, 160 fl. » . 1864
. 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-L.
Finnl . Thlr . 10-L .
!' /o Bord. Fr . 100

3°/« Antw. v. 1867
3°/, Brüssel v. 1862
3°/ » . v. 1868
2'/, °/ « Lütt . LFr .31
4°/, Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr . -45 -L.

55' /« G.
37V, G.
l06 " ,P .
12»/« P .
104»/« P .
55V« G.
174bez .G .
46»/ , G .

76 »/ « G .
85 G.
" SV, P .
l62 '/ , P .
11V« G.
8>/. bez.
96 P .

101 V,G .
101' /» G .

75V, P .
37V. P .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig

-

London
Mailand
München
Paris

I.S .
Wien k.S .
BaiikdiSconto

99'/, G .
95 '/. G .
99»/ . G .
105'/, B.
97 -/ , G .
S5V . G .
105'/, B.
88»/ . B .
104' /. G.
120'/ , bz.

99»/ . G .
95»/« bez.
95 '/ . G .
95V, B.
3 '/ -°/« G.

Gold a«p Silber.
Preuß.Kaffsch. sl. 144 '/«^ S '/,
- ?chs- - . —
Vrv. K.-Anw. , —
streuß.Frd'or. . S S8-5S
Molen . 9 49-51

, doppelte , S 50-52
Holl.10-fl.-St . , 954-58
Ducsten , 537-39
10-Frankenst. . 9 32 -33
Engl. Sover. , 1153-122
Ruff. Imp« . , 9 50-58
Gold pr.Z.llpch- , —
»-Fr.-Thlr. , —
MeöstrLOwr.
eauhPf.500gr. , —
voll , in Gold , 228-29

Vr,ck » nd verlas t « r S . Sra « « ' schea Hofduch» ru <erei„ (Mit chwr VetlageJ
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